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Liebe Großarlerinnen!  
Liebe Großarler! 
 
 
Mit dieser „Herbstausgabe“ 
unserer Gemeindezeitung 
dürfen wir Sie wieder über 
aktuelle Themen und  
Geschehnisse in unserer  
Gemeinde informieren.  
 
Mit großer Freude darf ich 
bekanntgeben, dass wir am 
18. Oktober nach einem 
Jahr Bauzeit die Firstfeier 
auf unserer Großbaustelle 
Kindergarten, Krabbel-
gruppen, Vereinsheim der 
Sportschützen und ange-
schlossenem Wohnhaus 
ausrichten konnten. 

Stolz kann ich sagen, dass 
der Bezugstermin des 
Wohnhauses mit Ende  
November eingehalten wer-
den kann.  
 
Ich möchte mich an dieser 
Stelle ganz herzlich bei allen 
Professionisten sowie der 
Bauleitung für die kompe-
tente Arbeit bedanken. Im 
Sommer 2020 werden auch 
der Kindergarten und die 
Krabbelgruppen das neue 
Haus beziehen.  
 
Als nächste drängende Auf-
gabe der Gemeinde Großarl 
sehe ich durch die steigende 
Lebenserwartung den Aus-
bau von Pflegeplätzen im 
Ort.  
 
Nachdem sich das Jahr 2019 
langsam dem Ende neigt, 
möchte ich wieder die Gele-
genheit nutzen, um mich bei 
allen Bürgerinnen und Bür-
gern zu bedanken, die sich 
für unser Ortsleben im lau-
fenden Jahr eingesetzt ha-
ben. Viele engagieren sich in 
einem unserer zahlreichen 
Vereine bei ehrenamtlichen 
Tätigkeiten oder im privaten 

Bereich - diesem großen 
Engagement und dem passi-
onierten Einsatz für unsere 
Gemeinschaft gebührt auf-
richtiger Dank und Anerken-
nung.   
 
Ende März konnte die neu 
gewählte Gemeindevertre-
tung konstituiert werden. 
Ein großer Dank gilt allen 
Gemeindevertretern für die 
konstruktive Zusammenar-
beit und das hervorragende 
interne Klima.  
 
Natürlich möchte ich unse-
ren fleißigen und stets be-
mühten Gemeindebediens-
teten ein großes Lob aus-
sprechen, da sie es sind, die 
Sommer wie Winter in uner-
müdlicher Arbeit für unsere 
Gemeinde tätig sind.   
 
 
Abschließend wünsche ich 
allen Großarlerinnen und 
Großarlern noch einen 
schönen und goldenen 
Herbst sowie einen besinn-
lichen Jahresausklang!  
 
Euer Bürgermeister 
Johann Rohrmoser 

Vorwort Bürgermeister 
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Beitrag: Andrea Ganitzer 

Nationalratswahl am 29. September 2019 
So hat Großarl gewählt: 

Datum Berechtigt Abgegeben 
(am Wahltag) 

Gültig Ungültig 

29.09.2019 2853 2036  2001 35 

Partei Stimmen (29.09.2019) 

ÖVP 1346 (62,27%) 

SPÖ 284 (14,19%) 

FPÖ 189 (9,45%) 

NEOS 87 (4,35%) 

JETZT 5 (0,25%) 

GRÜNE 85 (4,25%) 

KPÖ 1 (0,05%) 

WANDL 4 (0,20%) 

Wahlbeteiligung 

Ergebnis — Tabellarische Ansicht — ohne Wahlkarten 

Ergebnis — Grafische Ansicht — ohne Wahlkarten 

+ 438 ausgestellte Wahlkarten = Gesamtwahlbeteiligung 2474 
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Der Baufortschritt ist be-
achtlich und biegt gerade 
beim betreubaren Wohn-
haus bereits in die Zielgera-
de ein. So war es höchst an 
der Zeit, am 18. Oktober 
2019 für beide Projekte eine 
Firstfeier abzuhalten. In ih-
ren Ansprachen würdigten 
Bürgermeister Johann Rohr-
moser und DI BA Christian 
Struber MBA von der Salz-
burg Wohnbau die außeror-
dentlich gute Stimmungs-
lage während der ganzen  
Projektentstehungs- und –

Umsetzungsphase mit allen 
Beteiligten. Einen besonde-
ren Dank sprach der Bürger-
meister dabei den Nachbarn 
und Anrainern für das Ver-
ständnis und die Rücksicht-
nahme während der Bauab-
wicklung aus.  
 
Bei bestem Wetter und gu-
ter Laune konnte der 
„Firstboschn“ als sichtbares 
Zeichen für diesen 
„Feiertag“ angebracht wer-
den. Danach wurde im  
Foyer des Kindergartenge-

bäudes anständig gefeiert 
und auf die beiden für uns 
GroßarlerInnen so wichtigen 
Gebäude angestoßen.  
 
Mögen unsere Kinder und 
Enkelkinder in den neuen 
Räumlichkeiten die besten 
Entwicklungsmöglichkeiten 
vorfinden und mögen sich 
die BewohnerInnen des 
neuen Wohnhauses gut 
aufgehoben, geborgen und 
zu Hause fühlen. Das wäre 
unser Ziel und unser größ-
ter Wunsch.  

Beiträge: AL Franz Hasler 

 Kindergarten / Krabbelgruppen /  
betreubares Wohnen / Sportschützen 
Firstfeier am 18. Oktober 2019 

Bild: F. Hasler; vorne — Neubau Kindergarten und dahinter Wohnhaus betreubares Wohnen 
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Wir freuen uns gemeinsam 
mit den zukünftigen Bewoh-
nerInnen, dass der Einzug in 
das neue Wohnhaus schon 
bereits in der zweiten  
Novemberhälfte 2019 statt-
finden kann. Ebenso freuen 
wir uns schon riesig mit und 
für die Pädagoginnen von 
Kindergarten und Krabbel-
gruppen, dass mit Septem-

ber 2020 alle Gruppen der 
„Kleinkindbetreuung“ (Kin-
dergarten, Krabbelgruppe 
und alterserweiterte Grup-
pe) in einem Gebäude zu-
sammen den Betrieb auf-
nehmen können. Zusam-
men in einem Gebäude sein 
zu können schafft zum einen 
ein anderes Gefühl der Zu-
sammengehörigkeit aller 

Mitarbeiterinnen, es bedeu-
tet aber auch eine Redukti-
on vieler logistischer Kleinig-
keiten. Vor allem beim Kin-
dertransport wird vieles we-
sentlich einfacher, wenn der 
Kindergarten- und Schüler-
transport gemeinsam von 
zentraler Stelle aus geplant 
und durchgeführt werden 
kann. 

Auch die Sportschützen be-
ziehen während des Som-
mers 2020 ihre neuen 

Räumlichkeiten und werden 
auch spätestens Anfang 
September 2020 ihr ersehn-

tes „Schützenheil“ wieder 
erklingen lassen können.  

Wohnhaus — betreubares Wohnen 

Sportschützenstätte 

Vize-Bgm. Johann Ganitzer, Bgm. Johann Rohrmoser, 
Prok. Bmst. DI Thomas Maierhofer, GR Hans Kreuzer 

DI BA Christian Struber MBA , Salzburg Wohnbau und 
Bgm. Johann Rohrmoser 

V. li nach re: Tischlerei  Prommegger Michael Taxer, Salzburg Wohnbau DI (FH) Jonas Plot u. Ing. Thomas Lastowicka, 
Elektro Schartner Markus Gruber, Salzburg Wohnbau Margrit Fingerlos, GR Regina Seer, Vize-Bgm. Johann Ganitzer,  
Bgm. Johann Rohrmoser, Kaiser Bau Polier Josef Aichhorn, Salzburg Wohnbau Prok. Bmst. DI Thomas Maierhofer,  
Kaiser Bau Prok. Hans Kreuzer, Salzburg Wohnbau Anita Grundbichler, GV Johann Ganschitter 
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Beitrag: AL Franz Hasler 

Alterserweiterte Gruppe in Au 

Aufgrund des Auszuges der 
Volksschule Hüttschlag mit 
Ende des Schuljahres 
2018/2019 wurden drei 
Klassenräume in Au wieder 
frei. Dadurch wurde es mög-
lich, eine weitere alterser-

weiterte Gruppe für  14 Kin-
der im Alter zwischen ein 
und sechs Jahren einzurich-
ten.  
 
Mit 02. September 2019 
konnte der Betrieb aufge-

nommen werden. Neben 
den Kindern, die sehr be-
geistert von dieser Betreu-
ungsmöglichkeit sind, freu-
en sich auch zwei hochmoti-
vierte Pädagoginnen über 
diese Einrichtung.  

Kindergarten 

Mit der Herbstzeit beginnt 
für uns immer ein neues 
Kindergartenjahr.  
 
Für einige Eltern ist es eine 
neue Erfahrung, täglich das 
Kind aus der eigenen Obhut 
in fremde Hände zu geben.  
Auch für die Kinder ist es 
vielleicht ein Erlebnis neuer 
Art, jeden Tag von zu Hause 
fortzugehen, in eine Gruppe 
von Kindern, die fremd sind 
und zu kaum vertrauten Be-
treuungspersonen.  
 
Jedes Kind geht auf seine 
Weise auf die anderen zu 
und braucht Zeit sich einzu-
leben und Freunde zu fin-
den. Dabei kann nichts er-
zwungen werden, denn je-
des Kind wird seinen eige-

nen, individuellen Weg im 
Kontakt mit den anderen 
finden. Es wird mit Freun-
den spielen, reden, sich ver-
tragen und streiten – auch 
Streit ist wichtig, da er 
Übungsfeld für Konflikt-
bewältigung und Durch-
setzungsvermögen ist.  
 
 
Beim Spiel wird es, je nach 
Entwicklungsstand, mit Far-
ben, Zahlen, Begriffen usw. 
sich vertraut machen und 
lernen, ein Spiel, eine Auf-
gabe selbständig durchzu-
halten, bis zum Ende zu 
spielen, nicht nur nach Lust 
und Laune anzufangen und 
aufzuhören - auch der Wille 
braucht Schulung und An-
sporn. 

Wir freuen uns immer wie-
der auf die spannende Zeit 
der Eingewöhnung und  
darauf, dass wir die Kinder 
in ihrer weiteren Entwick-
lung einen Schritt begleiten  
dürfen. 

Ein geglückter Start ins neue Kindergartenjahr 

Seit 2. September 2019 für 14 Kinder in Betrieb 

Beitrag: Kindergartenleiterin Birgit Gschwandtl 

„Jede Schneeflocke und jedes Kind haben etwas  
gemeinsam — sie sind einzigartig!“ 

Bild: Kindergarten;  
Spiel und Spaß im Garten 
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 Derzeit besuchen 122 
Kinder den Kindergar-
ten Großarl, welche 
von 15 Betreuungs-
personen individuell 
und bestens gefördert 
werden.  

 Davon werden 116 
Kinder mit den  
örtlichen Taxiunter-
nehmen transportiert. 

 Die Kinder sind auf 
fünf Gruppen aufge-
teilt. 

 Am Montag, Dienstag 
und Donnerstag hat 
der Kindergarten auch 
nachmittags geöffnet. 

Und nun einige Daten und Fakten rund um dieses Kindergartenjahr: 

Laternenfest am 11. November 2019 

Ein besonderer Höhepunkt 
im Herbst ist unser 

Laternenfest.   

 
Gemeinsam gestalten wir 
am Montag, 11. November 
um ca. 16.45 Uhr einen La-
ternenumzug vom Gemein-
deamt zum Musikpavillon. 
 

Dort erfahren die Zuschauer 
von den Kindern Wissens-
wertes  über das Leben und 

Wirken des  Hl. Martin.  

 
 
 
 
 
 

Wir möchten euch  
herzlich zum Mitfeiern  
einladen! 

Auch der Bau unserer neuen 
Bildungseinrichtung 
(Krabbelgruppe/alterserwei-
terte Gruppe/Kindergarten) 
schreitet zügig voran. 
 
Der Start des zweiten Jahres 
im Ausweichquartier Au-

schule verlief sehr positiv 
und dennoch oder gerade 
deshalb freuen wir uns 
schon auf unser neues Ge-
bäude. 
 
Bis dahin steht uns aber  
sicher noch ein (ent)span-

nendes, lehrreiches, lustiges 
und aufregendes Jahr be-
vor! 
 
Liebe Grüße vom  
Kindergarten 
Birgit Gschwandtl 
Kindergartenleitung 
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Kinder beim Experimentieren mit Rasierschaum Kinder spielen mit Wäscheklammern 
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Im August ging es in der 
Schulgasse in Großarl wie-
der bunt zu, als das allseits 
beliebte Schulgassenfest 
stattfand. Auch die Bewoh-
nerInnen des SeneCura  
Sozialzentrums Großarl, 
deren Familie und Freunde 
sowie die MitarbeiterInnen 
ließen es sich nicht neh-
men, an den vergnüglichen 
Feierlichkeiten teilzuneh-
men. Kulinarische Genüsse 
und Live-Musik sorgten für 
beste Laune. 
 
Traumhaftes Wetter, ange-
nehme Temperaturen und 
sommerliche Stimmung – all 
das sind ausgezeichnete Be-
dingungen für eine lustige 
Feier. Auch die Seniorinnen 
und Senioren des SeneCura 
Sozialzentrums Großarl, de-

ren Angehörige sowie das 
SeneCura-Team nutzten das 
tolle Sommerwetter, um das 
Schulgassenfest zu besu-
chen, das dieses Jahr bereits 
zum dritten Mal stattfand 
und sich immer großer 
Beliebtheit erfreut.  
 
Ursprünglich entstand die 
fidele Nachbarschaftssause 
als private Initiative von 
Anrainerinnen und Anrai-
nern unter der Leitung des 
Sozialzentrums, um alle Be-
wohnerInnen der Schulgas-
se einmal im Jahr in ausge-
lassener Atmosphäre zu-
sammenzubringen. Zum gu-
ten Gelingen des Festes tru-
gen viele engagierte 
Sponsoren aus der Region 
gemeinsam mit allen Nach-
barinnen und Nachbarn tat-

kräftig bei. So war es kein 
Wunder, dass die Feier auch 
in diesem Jahr wieder ein 
voller Erfolg war. „Ich habe 
mich beim Schulgassenfest 
prächtig amüsiert. Es ist im-
mer eine gute Gelegenheit, 
sich mit den Anwohnern 
auszutauschen und ausgie-
big zu plaudern“, freut sich 
Theresia Göschl, Bewohne-
rin des SeneCura Sozialzent-
rums Großarl. 
 

Allerlei kulinarische 
Köstlichkeiten 
Die Hochstimmung wurde 
durch herrliche Schman-
kerln abgerundet: Herzhafte 
Genüsse vom Grill, eine  
große Auswahl an exquisi-
ten, selbstgemachten Ku-
chen, dazu Kaffee und Erfri-
schungsgetränke waren die 

Aufstockung / Erweiterung  
Seniorenwohnheim 
Es mag durchaus auch zum 
Teil dem Fall des Pflegere-
gresses geschuldet sein, 
aber es ist auf jeden Fall zu 
bemerken, dass die Nach-
frage nach Heimplätzen 
steigt.  
 

Die Marktgemeinde Großarl 
hat nun einen Architekten 
der SeneCura mit der Erstel-
lung einer Vorstudie und 
einer Grobkostenschätzung 
für eine mögliche Erweiter-
ung des Seniorenwohn- 
heimes beauftragt. Um den 

Bedarf und der Nachfrage 
gerecht zu werden, wird die 
Erweiterung des Senioren-
wohnheimes in Abstim-
mung mit dem Betreiber 
jedenfalls eines unserer 
nächsten Projekte sein, das 
in Angriff genommen wird. 

SeneCura Sozialzentrum Großarl 
Fröhliches Schulgassenfest; Generationen kommen bei heiterer 
Nachbarschaftsfeier zusammen 

Pressemeldung Mag. Katrin Gastgeb, SeneCura Wien 
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Zutaten für entspannte Ge-
spräche und nette Begeg-
nungen. Begleitet wurde 
der Nachmittag von 
schwungvoller Live-Musik. 
So wurden ungezwungen 
alte Freundschaften vertieft 
und neue geschlossen. Die 
fröhliche Feierrunde saß bis 

in die frühen Abendstunden 
und ließ den feierlichen 
Nachmittag gemütlich aus-
klingen. „Das Schulgassen-
fest hat allen unseren Be-
wohnerinnen und Bewoh-
nern viel Spaß bereitet. Für 
eine gute Nachbarschaft ist 
es wichtig, dass die Genera-

tionen regelmäßig zusam-
menkommen und man sich 
austauschen kann – das hat 
auch in diesem Jahr wieder 
wunderbar geklappt“, resü-
miert Wolfgang Gschwandl, 
Leiter des SeneCura Sozial-
zentrums Großarl. 

Bild:  SeneCura;  V. l . n. r: Stephan Kloss, Helena Kreuzer 
und Luise Kloss  

Bild:  SeneCura;  V. l . n. r:  Die drei Grillmeister  
Florian Toferer, Peter Toferer und Karl Egger  
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Bücherei Großarl 
Beitrag: Büchereileiterin Erika Rohrmoser 

Das Team von der Bücherei 
Großarl bedankt sich für 
den tollen, leseintensiven 
Sommer. 
 
Die Aktion „Lesesommer“ 
haben wir erfolgreich abge-
schlossen. Wir haben über 
100 Lesepässe ausgestellt. 
Ein großer Dank gilt der Ge-
meinde Großarl, die für un-
sere fleißigen Leser wieder 
Eisgutscheine gesponsert 
hat.  
 
Auch wir Büchereidamen 
haben uns eine kleine Be-
lohnung für die Leseratten 
überlegt, jedes Kind hat ei-
nen Button mit der Auf-
schrift „Lesestar“ bekom-

men. Die Aktion wird vom 
Land Salzburg veranstaltet 
und die Teilnehmer nehmen 
an einem Gewinnspiel teil. 
Vielleicht ist unter den vie-
len fleißigen Lesern ein Ge-
winner aus Großarl dabei . 

Wir möchten auch unseren 
treuen Lesern ein herzliches 
Dankeschön aussprechen. 
Wir freuen uns sehr über 
neue Besucher. Erfreulicher-      

weise nutzen auch Urlauber 
das Angebot unserer Büche-
rei. 
 
Seit Kurzem bieten wir un-
seren kleinen Lesern Tonie - 
Figuren an. Alle, die eine 
Tonie - Box zu Hause haben, 
können sich bei uns die  
Figuren ausleihen. 

Wir freuen uns auf einen 
spannenden und entspann-
ten Lese — Herbst! 
Das Bücherei — Team! 

Zur Vorschau: Im November veranstalten wir eine Kinderlesung über „Klaus, der kleine 
Krampus“. Eva Irnberger aus Gastein wird die Lesung gestalten.  
Der genaue Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben. 
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Forum Familie 
Elternservice des Landes in allen Bezirken 

                             Beitrag: Andrea Ganitzer  
Quelle: www.salzburg.gv.at/forumfamilie 

Forum Familie unterstützt 
die Menschen im Bezirk mit 
einem umfangreichen Ange-
bot. Familien von heute ste-
hen oft vor herausfordern-
den Fragen und brauchen 
daher in vielfacher Hinsicht 
Unterstützung, Service und 
Beratung: 
 
Schwerpunkte von Forum 
Familie sind: 
 Hilfe bei Fragen zur 

Kinderbetreuung 
 Information zu Hilfs– 

und Beratungsstellen 
 Auskunft über materi-

elle Förderungen und 
Beihilfen 

 Unterstützung bei Fa-
milienprojekten 

 Vernetzung und Infor-
mationsaustausch in 
der Region 

 
Die Onlinebroschüre „Geld 
für die Familienkassa“, eine 
Onlinedatenbank über die 
Kinderbetreuung in den 
Sommerferien, Krisentele-
fonnummern und zahlreiche 
Infoblätter über ver-
schiedenste Themen finden 
Sie im Internet  unter  
www.salzburg.gv.at/
forumfamilie. 
 
Forum Familie ist eine Ein-
richtung des Referates für 
Kinderbetreuung, Elemen-
tarbildung und Familien des 
Landes Salzburg in Koopera-

tion mit dem Salzburger  
Bildungswerk.  

Ansprechpartnerin für den 
Bezirk Pongau: 
 
Mag. Sabine Pronebner 
Hans-Kappacher-Straße 14 
5600 St. Johann im Pg. 
Tel. 0664/8284180 
E-Mail: forumfamilie-
pongau@salzburg.gv.at 
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Beitrag: Mag. Alexandra Rohrmoser LLB.oec. 

Möglichkeit der Zweitwohn-Deklarierung 
Der Gesetzgeber hat 
mit der Änderung des 
Raumordnungsgeset-
zes die Möglichkeit 

geschaffen, dass Bürger 
mittels einer Deklarierung 
Zweitwohn-Absichten an 
einer Wohnung ehrlich be-
kannt geben können. 
 
Für Wohnungen bzw Häu-
ser, die seit 1.1.2019 bis 
zum Zeitpunkt der Deklarie-
rung nicht als Hauptwohn-
sitz genutzt wurden, kann 
somit eine künftige Verwen-
dung als Zweitwohnung 
schriftlich angezeigt wer-
den. Der Gesetzgeber legt 
zusätzlich fest, dass der Er-
werb der Wohnung zum 
Stichtag der Anzeige bereits 
länger als drei Jahre zurück-
liegen muss. Wichtig ist zu-
dem, dass seit 1.1.2019 bis 
zur Meldung (Deklarierung) 
die Wohnung nach den bau- 
und raumordnungsrechtli-
chen Bestimmungen des 
Landes rechtmäßig verwen-
det worden ist. Das ist bei-
spielsweise der Fall, wenn 
die Wohnung leer stand  
oder wenn die Wohnung als 
sogenannter Nebenwohn-
sitz für eine Berufsausübung 
oder zum Zwecke der Aus-
bildung genutzt wurde. Un-
zulässig wäre zB die Ver-
wendung einer Wohnung 
für betriebliche Zwecke  
oder Lagerzwecke oder für 
Zweitwohnzwecke.  

Wer kann eine Erklä-
rung über die beabsich-
tigte künftige Verwen-
dung einer Wohnung 
als Zweitwohnung ab-
geben? 

Der Eigentümer der Woh-
nung. Hier ist zu beachten, 
dass er mindestens drei  
Jahre Eigentümer sein muss 
– hier ist das Datum des 
Kaufvertrages (etc) relevant. 
 

Für welche Wohnungen 
kann diese Absicht er-
klärt werden? 
Die Wohnung muss mehre-
re Voraussetzungen erfül-
len: 
 Es muss einen bau-

rechtlichen Konsens 
für die Wohnung ge-
ben – dh es muss eine 
Baubewilligung für die 
Wohnung bzw das 
Wohnhaus vorliegen.  

 Es darf die Wohnung 
seit 1.1.2019 nicht als 
Hauptwohnsitz ge-
nutzt worden sein. 

 Die Wohnung muss 
seit 1.1.2019 nach den 
bau- und raumord-
nungsrechtlichen 
Bestimmungen recht-
mäßig verwendet wor-
den sein.  

 

Wie erfolgt die Mel-
dung? 
Es gibt für die Meldung ein 

Formular, welches im Ge-
meindeamt erhältlich ist 
bzw welches auf der Home-
page der Gemeinde  
www. gemeindegrossarl.at 
zur Verfügung gestellt wird.  

 

Welche Folgen hat die 
Meldung? 
In Großarl gibt es kein aus-
gewiesenes Zweitwohnge-
biet. Das heißt es dürfen 
Wohnungen bzw Häuser 
nicht als Zweitwohnungen 
genutzt werden. Das Verbot 
der Zweitwohnnutzung exis-
tiert bereits seit 1.3.1993. 
Wohnungen die bereits vor 
diesem Zweitpunkt als 
Zweitwohnung genutzt wur-
den, dürfen auch künftig 
(und das auch ohne Dekla-
rierung) so verwendet wer-
den. Kurz gesagt sind in un-
serer Gemeinde alle Zweit-
wohnnutzungen, die erst 
nach 1.3.1993 aufgenom-
men wurden, unzulässig. 
Mit dieser Deklarierung soll 
diese illegale Nutzung am-
nestiert werden und es soll 
dem Eigentümer der Woh-
nung möglich sein die Woh-
nung künftig legal als Zweit-
wohnung nutzen zu dürfen. 
Dieses Recht kann allerdings 
nicht an Dritte übergeben 

Die Meldung hat bis spätes-
tens 31.12.2019 zu er-
folgen.  
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werden. Es handelt sich  
lediglich auf die Person des 
Eigentümers wirkende Aus-
nahme von dem Zweitwoh-
nungsverbot. Eine eigen-
tumsrechtliche Übertragung 
oder sonstige entgeltliche 
Überlassung der Wohnung 
an Dritte zu Zweitwohnzwe-
cken ist unzulässig.   

Wir ersuchen bei Vorliegen 
der Voraussetzungen drin-
gend von dieser Möglich-
keit Gebrauch zu machen.  
 
Ab 1.1.2020 sind die Ge-
meinden verpflichtet gegen 
illegale Zweitwohnnutzun-
gen sehr streng vorzuge-
hen. Das bedeutet, dass 

neben Anzeigen bei der  
Bezirksverwaltungsbehörde 
von begründeten Ver-
dachtsfällen sogar mit hef-
tigen Maßnahmen gerech-
net werden muss, die bis 
zur Versteigerung der Lie-
genschaft durch das Amt 
der Landesregierung gehen 
können.  

Strauch– und Heckenschnitt 
Bitte wieder rechtzeitig vor dem ersten Schnee durchführen 

Wir ersuchen vor Winterbe-
ginn alle an den Gehsteigen 
und Gemeindestraßen an-
grenzenden Grundeigentü-
mer, ihre Sträucher und He-
cken wieder auf die Grund-
stücksgrenzen zurückzu-
schneiden, damit im Winter 
ein ungehindertes und ge-
fahrloses Betreten und Räu-
men der Gehsteige, Gehwe-
ge und Gemeindestraßen 
möglich ist.  
 
 
Weiters bitten wir auch alle 
Grundstückseigentümer, die 
Verkehrszeichen und Stra-
ßenschilder vom Bewuchs 
insoweit zu befreien, dass 
eine gute Sicht für die Ver-
kehrsteilnehmer gegeben 
ist. 

Beitrag: AL Franz Hasler 

Quelle:  www.merkur.de/leben/wohnen/achtung-bussgeld-beim-
heckenschnitt-darauf-achten-zr-5169333.html 

Quelle:  https://merkurist.de/mainz/straeucher-das-problem-mit-den-
zugewachsenen-verkehrsschildern_tag 
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Schneeräumung 
Beitrag: AL Franz Hasler 

Quelle: StVO Straßenverkehrsordnung 1960 i.d.g.F. 

Seitens der Marktgemeinde 
Großarl wird auf die gesetz-
lichen Anrainerverpflich-
tungen, insbesondere ge-
mäß § 93 Straßenverkehrs-
ordnung 1960 - StVO 1960, 
BGBl 1960/159 idgF, hinge-
wiesen: 
 
§ 93 StVO 1960 lautet 
„(1) Die Eigentümer von Lie-
genschaften in Ortsgebie-
ten, ausgenommen die Ei-
gentümer von unverbauten 
land- und forstwirtschaftlich 
genutzten Liegenschaften, 
haben dafür zu sorgen, dass 
die entlang der Liegenschaft 
in einer Entfernung von 
nicht mehr als 3 m vorhan-
denen, dem öffentlichen 
Verkehr dienenden Gehstei-
ge und Gehwege einschließ-
lich der in ihrem Zuge be-
findlichen Stiegenanlagen 
entlang der ganzen Liegen-
schaft in der Zeit von 6.00 
bis 22.00 Uhr von Schnee 
und Verunreinigungen ge-
säubert sowie bei Schnee 
und Glatteis bestreut sind. 
Ist ein Gehsteig (Gehweg) 
nicht vorhanden, so ist der 
Straßenrand in einer Breite 
von 1 m zu säubern und zu 
bestreuen. Die gleiche Ver-
pflichtung trifft Eigentümer 
von Verkaufshütten. 

(1a) In einer Fußgängerzone 
oder Wohnstraße ohne 
Gehsteige gilt die Verpflich-
tung nach Abs. 1 für einen  
1 m breiten Streifen entlang 
der Häuserfronten. 
 
(2) Die in Abs. 1 genannten 
Personen haben ferner da-
für zu sorgen, dass Schnee-
wechten oder Eisbildungen 
von den Dächern ihrer an 
der Straße gelegenen Ge-
bäude bzw. Verkaufshütten 
entfernt werden. (Da vor 
allem bei starken Schneefäl-
len die Gefahr von Dachla-
winen sehr hoch ist, wird 
dringend angeraten, die Dä-
cher entsprechend abzu-
schöpfen und von jeglichen 
Eisbildungen zu befreien!) 
  
(6) Zum Ablagern von 
Schnee aus Häusern oder 
Grundstücken auf die Straße 
ist eine Bewilligung der Be-
hörde erforderlich.“  
  
Im Zuge der Durchführung 
des Winterdienstes auf 
öffentlichen Verkehrsflä-
chen kann es aus arbeits-
technischen Gründen vor-
kommen, dass die Gemein-
de Flächen räumt und 
streut, hinsichtlich derer die 
Anrainer/Grundeigentümer 

im Sinne der genannten 
bzw. anderer gesetzlicher 
Bestimmungen selbst zur 
Räumung und Streuung  
verpflichtet sind. 
 
Die Marktgemeinde weist 
ausdrücklich darauf hin, 
dass 
 es sich dabei um eine 

(zufällige) unverbindli-
che Arbeitsleistung 
der Marktgemeinde 
Großarl handelt, aus 
der kein Rechtsan-
spruch abgeleitet 
werden kann; 

 die gesetzliche Ver-
pflichtung sowie die 
damit verbundene zi-
vilrechtliche Haftung 
für die zeitgerechte 
und ordnungsgemäße 
Durchführung der Ar-
beiten in jedem Fall 
beim verpflichteten 
Anrainer bzw. Grund-
eigentümer verbleibt; 

 eine Übernahme die-
ser Räum- und Streu-
pflicht durch still-
schweigende Übung 
im Sinne des § 863 
Allgemeines Bürgerli-
ches Gesetzbuch 
(ABGB) hiermit aus-
drücklich ausge-
schlossen wird. 

Die Marktgemeinde Großarl ersucht um Kenntnisnahme und hofft, dass durch ein gutes 
Zusammenwirken der kommunalen Einrichtungen und des privaten Verantwortungsbe-
wusstseins auch im kommenden Winter wieder eine sichere und gefahrlose Benützung 
der Gehsteige, Gehwege und öffentlichen Straßen im Gemeindegebiet möglich ist.  
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Beitrag: Landespolizeidirektion Salzburg 

Dämmerungs — Einbruch 
Die Herbst- und Wintermo-
nate stehen uns bevor –  
die Tage werden wieder 
kürzer und draußen wird es 
früher dunkel. Dadurch 
steigt das Risiko Opfer ei-
nes Dämmerungseinbre-
chers zu werden. Die Krimi-
nalprävention will dem ent-
gegenwirken und infor-
miert Sie zum Thema Ein-
bruchsschutz und gibt 
Ihnen Verhaltenstipps.  
 

Allgemeine Tipps der 
Kriminalprävention: 
 Gute Nachbarschaft 

und gegenseitige Hilfe 
sind sehr wichtig! Zu-
sammenhalt schreckt 
Täter ab. 

 Vermeiden Sie Zei-
chen der Abwesen-
heit. Leeren Sie 
Briefkasten und besei-
tigen Sie Werbemate-
rial. 

 Schließen Sie Fenster, 
Terrassen- und Bal-
kontüren. 

 Vermeiden Sie Sicht-
schutz, der dem Täter 
ein ungestörtes Ein-
brechen ermöglicht. 

 Räumen Sie weg, was 
Einbrecher leicht nüt-
zen können. 

 Verwenden Sie bei 
Abwesenheit in den 
Abendstunden Zeit-
schaltuhren und in-
stallieren Sie eine  
Außenbeleuchtung. 

 Sichern Sie Terrassen-
türen und lassen Sie 
nur hochwertige 
Schlösser und Schließ-
zylinder einbauen. 

 

Tipps bei anwesendem 
Täter: 
 Erwecken Sie den Ein-

druck, dass Sie nicht 
alleine sind (Rufen Sie 
beispielsweise: 
„Helmut! Hörst du 
das?“). 

 Schalten Sie das Licht 
ein. 

 Ermöglichen Sie dem 
Täter die Flucht, sonst 
könnte die Situation 
eskalieren. 

 Merken Sie sich mög-
lichst viele Details zur 
Person des Täters. 

 Rufen Sie sofort die 
Polizei unter der Num-
mer 133 an und geben 
Sie bekannt wie viele 
Täter es waren und in 
welche Richtung diese 
geflüchtet sind. 

 Verlassen Sie das Haus 
oder die Wohnung 

und warten Sie auf 
der Straße auf die  
Polizei. 

 

Nach dem Einbruch: 
 Bewahren Sie Ruhe. 

Rufen Sie sofort die 
Polizei unter 133 an. 
Halten Sie telefoni-
sche Verbindung mit 
der Polizei und folgen 
Sie den Instruktionen. 

 Betreten Sie das Haus 
oder die Wohnung 
nicht mehr, sondern 
warten Sie auf der 
Straße auf die Polizei. 

 

Wichtig: 
JEDER kann in seinem eige-
nen Bereich Maßnahmen 
ergreifen, die das Risiko 
Opfer eines Einbrechers zu 
werden vermindern!  
Die Experten der Kriminal-
prävention stehen Ihnen für 
kostenlose und unverbindli-
che Eigentumsberatungen 
zur Verfügung.     
 
Erreichbar unter: 
Landeskriminalamt Salzburg 
Tel.: 059 133 50 3333 oder 
per E-Mail: lpd-s-lka-
kriminalpraevention 
@polizei.gv.at  
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Beitrag: Mag. Alexandra Rohrmoser LLB.oec. 

Verfahren zur Änderung des  
Flächenwidmungsplans von Großarl  
Bereich Moar-Gut 
Präsentation der geplanten Änderung am 14.11.2019 

Im Bereich Moargasse  
wurde von mehreren 
Grundeigentümern die Ab-
änderung des derzeitigen 
Flächenwidmungsplans be-
antragt.  
 
Es sollen Teilflächen der GP-
Nr. 865, 866, 869/1, 873/1, 
873/3, 905/1, 905/2, 907, 
908 und 967/1 (alle KG 
Bach) von derzeit "Grünland 
- Ländliches Gebiet" in 
"Bauland - Dorfgebiet" um-
gewidmet werden.  
 
Geplant ist die Erweiterung 
des Hotels Moargut mit 
Bauten für den Restaurant- 
und Wellnessbereich, für 
Beherbergung, Rezeption 
und Freizeitnutzungen. Der 
bestehende Parkplatz soll 
durch eine Tiefgarage abge-
löst werden. Nördlich des 
Wirtschaftsgebäudes wer-
den die Tiefgaragenabfahrt 
und ein unterirdisches Heiz-
werk angeordnet.  
 
Zudem soll zur Wohnraum-
schaffung eine Teilfläche 
der GP-Nr. 874/2 (KG Bach) 

ebenfalls von "Grünland - 
Ländliches Gebiet" in 
"Bauland - Dorfgebiet" um-
gewidmet werden. 
 
Da die umzuwidmende 
Fläche ein Ausmaß von 
5.000 m² überschreitet, hat 
die Gemeinde aufgrund ge-
setzlicher Bestimmungen 
die Öffentlichkeit darüber 
zu informieren.  

Am Donnerstag, dem  
14. November 2019, in der 
Zeit von 14:00 bis 16:00 
Uhr, kann in die Unterlagen 
im Bauamt (Zimmer 13) 
Einsicht genommen werden 
und wird der vorliegende 
Entwurf der Flächenwid-
mungsplanänderung prä-
sentiert.  
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Beitrag: Andreas Hettegger 

Lawinenwarnkommission Großarl 
Bild: LWK Großarl 

Wenn man sich dazu ent-
scheidet, ehrenamtlich in 
den Dienst einer Lawinen-
warnkommission einzutre-
ten, ist jedem Mitglied be-
kannt und bewusst, dass bei 
Notwendigkeit wichtige Ent-
scheidungen getroffen wer-
den müssen, die eventuell 
auch mit „unpopulären“  
Maßnahmen verbunden 
sind. Und obwohl allen 
sachkundigen Männern un-
serer Lawinenwarnkommis-
sion diese Tatsache bekannt 
ist, stellt es am Tag X trotz-
dem eine große Herausfor-
derung dar. 
 
So geschehen am 14./15. 
Jänner dieses Jahres, als 
aufgrund der starken 
Schneefälle in Verbindung 
mit Windeinfluss in Salzburg 
vom Fuschertal westwärts 
Gefahrenstufe 5 vorlag. 
Aber auch der nördliche Be-
reich des Großarltales war 
vom Neu- und Triebschnee 
stark beeinflusst und nach-
dem in den Wochen zuvor 
bereits labile Hänge geortet 
werden konnten, war die 
Lawinenwarnkommission 
angehalten, die außerge-
wöhnliche Situation ent-
sprechend zu beurteilen 
und notwendige Schritte in 
die Wege zu leiten. 
 
Relativ schnell kam die 
Kommission am Nachmittag 

des 14. Jänner zur Erkennt-
nis, dass aufgrund der offen-
sichtlich bedenklichen Lawi-
nensituation, insbesondere 
entlang der Landesstraße im 
Bereich nördlich der Alten 
Wacht, Handlungsbedarf 
bestand. 
 
Basierend auf den Ergebnis-
sen mehrtägiger Beobach-
tungen mit Erstellung von 
Stabilisationstests und 
Schneeprofilen in Verbin-
dung mit dem Lagebericht 
des Salzburger Lawinen-
warndienstes  wurde beim 
Straßenerhalter die Sperre 
der Großarler Landesstraße 
angeregt. Diese Maßnahme 
wurde schließlich am Abend 
des 14. Jänner umgesetzt 
und bis 15. Jänner 2019, 
13.00 Uhr aufrechterhalten. 
 
Durch eingesetzte Lawinen-
warnposten konnte dann 
während der Tageszeit die 
Straße befahren werden 
und wurde in der Nachtzeit 
auf den 16. Jänner wieder 
gesperrt. 
 
Auch Güterwege, Treppel-
wege, Pisten und Kirchenzu-
gänge waren in dieser pre-
kären Schneesituation kri-
tisch zu beurteilen, Maß-
nahmen zu setzen und diese 
dann wieder aufzuheben. 
Hier muss angemerkt wer-
den, dass die Aufhebung 

einer Sperre die wesentlich 
schwierigere Entscheidung 
ist als die Empfehlung.  
 
Durchaus verständlich dass 
einige der ca. 3.700 Einwoh-
ner und geschätzten 4.000 
Gästen mit diesen Entschei-
dungen  „keine Freude“ 
hatten.  Aber wie erwähnt 
„besondere Ereignisse erfor-
dern eventuell unpopuläre 
Maßnahmen“.  Die Kommis-
sionsmitglieder entscheiden 
nach reiflicher Überlegung 
und Abwägung verschiede-
ner Möglichkeiten zum 
Wohle der Menschen in un-
serem Tal. Es geht hier um 
die wichtigsten Rechtsgüter, 
nämlich um Leben und Ge-
sundheit der Bevölkerung 
und ihrer Gäste.  
 
Auch im Nachhinein be-
trachtet waren die Sperren 
die richtige Entscheidung. 
Das wurde uns  auch von 
externen Lawinenexperten 
bestätigt. 
 
Für die Lawinenwarnkom-
mission Großarl 
Obmann Ignaz Hettegger 

Besondere Ereignisse erfordern „unpopuläre“ Maßnahmen 
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Beitrag: AL Franz Hasler 

 „Ölfreie Gemeinde“ 
Im Rahmen des 1. Salzbur-
ger Energie-Gemeindetages 
wurde am Mittwoch, dem 
16. Oktober 2019 im Kultur-
zentrum Hallwang der 
Marktgemeinde Großarl ei-
ne Auszeichnungsurkunde 
als „Ölfreie Gemeinde“ 
überreicht, da die Marktge-
meinde Großarl in keinem 
der gemeindeeigenen Ge-
bäude „Heizöl“ als Brenn-
stoff einsetzt und somit ei-
nen wertvollen Beitrag zur 
Erreichung der Energie- und 
Klimaschutzziele leistet.   
 
Das Hackschnitzel-
Fernheizwerk Großarl, wel-
ches 1988 in Betrieb ge-
nommen wurde, erweist 
sich im Hinblick auf Regio-
nalität, Umweltfreundlich-
keit und Nachhaltigkeit für 
unseren Ort als großer Se-
gen.  
 
Durch den Anschluss sämt-
licher Gemeindegebäude 
an die Fernwärme (Aus- 

nahme Auschulgebäude 
und Kläranlage) trägt die 
Marktgemeinde zur  Be- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

wusstseinsbildung und Vor-
bildwirkung bei. 
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Beitrag: Andrea Ganitzer 

Ehrungsfestakt zur Verleihung von  
Medaillen für Verdienste um die Gemeinde 

Am Dienstag, dem  
22. Oktober 2019 fand in 
der Salzburger Residenz ein 
Ehrungsfestakt des Landes 
Salzburg zur Verleihung der 
Medaille für Verdienste um 
die Gemeinde statt. 

Bei diesem Festakt wurden 
fünf unserer Gemeindever-
treterInnen, welche heuer 
mit der ausgelaufenen Funk-
tionsperiode ausgeschieden 
sind, geehrt: 
 

GV a.D. Roswitha Ebner  
GR a.D. Stefan Egger  
GV a.D. Norbert Rohrmoser 
GV a.D. Josef Taxer 
GV a.D. Thomas Viehhauser  

Ehrung in der Salzburger Residenz 

Bild: © Land Salzburg/Franz Neumayr;  
V. li nach re: LH Dr. Wilfried Haslauer, Bgm. Johann Rohrmoser, GV a.D. Norbert Rohrmoser,  GR a.D. Stefan Egger,  
GV a.D. Thomas Viehhauser, GV a.D. Josef Taxer, Gemeindeverbands-Präsident Günther Mitterer  
(nicht im Bild GV a.D. Roswitha Ebner) 

Die Marktgemeinde Großarl gratuliert recht herzlich zu dieser verdienstvollen  
Auszeichnung und wünscht für die Zukunft alles Gute. 
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Das Licht der Welt erblickten im ... 

Das Ja-Wort gaben sich im ... 

Mai 2019 
Viehhauser Jakob 
Rabenstein 8 
Ortner Marie 
Dorfstraße 4 
Stadler Simon 
Dorfstraße 24 
Toferer Xaver 
Schulgasse 41 
Weiß Lukas 
Kössler 20 
Egger Viktoria 
Laireiting 19 
Rohrmoser Maximilian 
Ebengasse 21 
Hettegger Verena 
Hubdorf 24 
Mittermayr Lara Marie 
Sonneggweg 15 
 

Juni 2019 
Petzi Romy Marleen 
Auschulweg 9 
Andexer Felix 
Schmiedhof 16 

Horváth Szofi 
Obere Gasse 3 
Kreuzer Valentina 
Hubdorf 6 
 

Juli 2019 
Huber David 
Niederaigen 29 
Petrei Thomas Alexander 
Schiedweg 12 
Gschwandtl Matthias Josef 
Schulgasse 9 
Kappacher Paul Michael 
Obere Gasse 2 
Kreuzer Lukas 
Niederaigen 5 
Fischbacher Laura 
Ebengasse 32 
Heigl Xaver 
Auschulweg 33 
 

August 2019 
Ganitzer Jonas 
Eggriedl 7 
 

Ganitzer Mathias 
Unterharbach 2 
Gollegger Lukas Alexander 
Sonneggweg 34 
Toferer Mathea 
Marktstraße 97 
Kappacher Sebastian 
Ellmau 67 
 

September 2019 
Birdal Enes 
Astachsiedlung 9 
Laireiter Xaver 
Rattersberg 5 
 

Oktober 2019 
Aichhorn Ella 
Obere Gasse 3 
 
 
 

 
 
 

Mai 2019 
Hettegger Christina und  
Julian 
Schiedweg 52 
Pirnbacher Christiane und 
Andreas 
Gollegg 11 
Gstrein Brigitte und  
Hofer-Gstrein Georg 
Dornbirn/Vorarlberg 
 

 

Juni 2019 
Rohrmoser Andrea und 
Bernhard 
Unterharbach 1 
Hansel Anita und Roland 
Weng im Innkreis/OÖ 
Gosch Sigrid und Matthias 
Gleisdorf/Steiermark 
Kreuzer Regina und Markus 
Grieslehen 2 
Winkler Andrea und Georg 
Schiedgasse 8 

Juli 2019 
Huttegger Alexandra und 
Albert 
Schiedweg 30 
Neudegger Tanja und 
Thomas 
Unterbergstraße 21 
Ing. Rohrmoser Magdalena 
BEd u. Ing. Rupert BEd 
Laireiting 27 
 
 

Beiträge: Andreas Pirchner   
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90. Geburtstag 
Juni 2019 
Nadegger Margareta 
Schulgasse 30 
Laireiter Aloisia 
Rattersberg 15 

August 2019 
Pirchner Maria 
Schulgasse 30 
Huber Anton 
Moargasse 6 
 

Oktober 2019 
Hettegger Peter 
Unterbergstraße 65 
 
 

Wir gratulieren unseren Jubilaren 

80. Geburtstag 

Mai 2019 
Gfrerer Katharina 
Schulgasse 30 
 

Juni 2019 
Viehhauser Anton 
Dorfstraße 13 
Seer Peter 
Holzenweg 28 

Juli 2019 

Raß Rosina Hilda 
Schulgasse 31 
Rohrmoser Paula Elisabeth 
Schulgasse 30 
 

August 2019 
Andexer Margaretha 
Niederaigen 15 
 

September 2019 
Klausner Anna Maria 
Marktstraße 93 
 

Oktober 2019 
Gruber Anna 
Eggriedl 13 
Ammerer Alois 
Mandldorf 5 
 

August 2019 
Jansen Claudia und 
Alexander 
Olching/Deutschland 
Mertsch Anne und Thomas 
Bodelwitz/Deutschland 
Thronicke Katrin und 
Marcel 
Ebersbach/Deutschland 
Kutrowatz Julia BEd MA 
und Werner  
Rohrbach b. Mattersburg 
Hechtl Julia und Stefan 
Auschulweg 43 
Aichhorn Katharina und 
Marcus 
Obere Gasse 3 

September 2019 
Lipp Nora BA u. Jürgen BSc 
Unterbergstraße 35 
Bauer Tamara und Lukas 
Wien 
Rohrmoser Lisa und Simon 
Schiedweg 27 
Tranninger Elisabeth BScN 
und Markus 
Bergstraße 1 
Zapf Anja und Würll Andre 
Rödental/Deutschland 
Gschwandtl Martina und 
Rupert 
Niederaigen 3 
Egger Carola und Florian 
Dorfgastein 

Andexer Marina und Ulrich 
Schmiedhof 14 
Kroll Barbara und 
Nicholas BA  
Innsbruck/Tirol 
 

Oktober 2019 
Kreuzer Christiane und 
Anton 
Hubdorf 6 
Mittermayr Marika und  
Daniel 
Sonneggweg 15 
Söller-Saal Heike und  
Saal Richard 
Hösbach/Deutschland 
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Nadegger Margareta 

Unsere Ältesten 
Mai 2019 
Kreuzer Alois (92) 
Hubdorf 9 
Kreuzer Helena (92) 
Schulgasse 30 
Aichhorn Hermine (92) 
Schulgasse 30 
 

Juli 2019 
Egger Maria (95) 
Schulgasse 30 
Rohrmoser Ferdinand (95) 
Niederaigen 33 
Gappmayr Franz (97) 
Schulgasse 30 
Andexer Franz (98) 
Ellmau 37 

Huber Anton 

Laireiter Aloisia 

B
ild

er
:  

G
em

ei
n

d
e

 

Pirchner Maria 

Hettegger Peter 
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Mai 2019 
Prommegger Maria Anna 
Schulgasse 30 
 

Juni 2019 
Viehhauser Sebastian 
Rabenstein 5 
 

Juli 2019 

Hettegger Josef 
Rattersberg 20 
Kreer Johann 
Schulgasse 30 

August 2019 
Unterkofler Josef 
Dorfstraße 27 
 

September 2019 
Scheibner Johann 
Schulgasse 30 
 
 
 
 
 
 

Oktober 2019 
Viehhauser Andreas 
Marktstraße 50 
Gruber Walburga 
Obermitterberg 
Hettegger Andreas 
Schulgasse 30 
Rohrmoser Michael 
Sonneggweg 3 
Schaireiter Hilda 
Schulgasse 30 
 

Goldene 
Hochzeit 
Oktober 2019 
Rohrmoser Maria und Josef 
Ellmau 60 
Waldbauer Maria und Hans 
Laireiting 39 
 

 
 
 
 
 
 
 

Diamantene  
Hochzeit 
Mai 2019 
Weiß Maria und Leo 
Moargasse 4 

Von uns gegangen sind im ... 

Im Jahr 2020 ist eine um-
fangreiche Sanierung im 
Friedhofsbereich geplant. 
U.a. soll die Mauer entlang 
der Kirchgasse kleinräumig 
saniert werden, ein Zu-
fahrtsweg zur untersten  
Etage im oberen Friedhof 
errichtet, die oberste Etage 
im oberen Friedhofsteil für  

eine Urnenbestattung vor-
bereitet sowie die Was-
sereintritte beim Stiegen-
aufgang und beim Müllraum 
(oberer Friedhof) abgedich-
tet werden.  
 
Im Kinderfriedhof und teil-
weise in kleineren Nischen 
sollen weitere Möglichkei-

ten für Urnenbestattungen 
geschaffen werden.  
 
Bei der Zufahrtsstraße zwi-
schen Aufbahrungshalle und 
Friehofseingang sind Aus-
besserungen dringend er-
forderlich. Der geschätzte 
Kostenrahmen liegt bei    
€ 138.000,00. 

Friedhofsanierung 2020 
Beitrag: AL Franz Hasler 



 

 

Alle Termine ohne Gewähr, Änderungen und Ergänzungen vorbehalten! 

Datum Veranstaltungen im November Veranstalter 

6. November 
15.00 — 20.00 Uhr 

Blutspenden 
Neue Mittelschule 

Österreichisches 
Rotes Kreuz 

6. November 
19.00 Uhr 

„Psychische Erkrankungen gehen 
uns alle an“, Pfarrzentrum Großarl 

Katholisches  
Bildungswerk 

16. November 
19.00 Uhr 

Cäcilia Konzert 
Sport– u. Kultursaal Volksschule 

Trachtenmusikkapelle 
Großarl 

23. u. 24. November 
16.00 Uhr 

Adventmarkt in Hüttschlag 
Tourismusverband und 
Gastwirtevereinigung 

23. November 
20.00 Uhr 

Krampuskränzchen Großarler Teifen Restaurant Juhu 

29. November 
14.00 Uhr 

Eröffnung des Salzburger 
Bergadvent Großarltal 

Tourismusverband und 
Gastwirtevereinigung 

30. November 
14.00 Uhr 

Salzburger Bergadvent Großarltal 
Tourismusverband und 
Gastwirtevereinigung 

30. November 
16.00 Uhr 

Adventmarkt in Hüttschlag 
Tourismusverband und 
Gastwirtevereinigung 

30. November, 17.00 Uhr 
                            18.00 Uhr 

Kinderkrampuslauf  in Hüttschlag 
Krampuslauf In Hüttschlag 

Tourismusverband und 
Gastwirtevereingung 
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